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Ausbildung zur
Fischerprüfung im Herbst
Der Fischereiverein Rahden und
Umgebung bietet ab Anfang Sep-
tember eine vom Landesfischerei-
verband zertifizierte Ausbildung
zur Fischerprüfung an.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt,
deshalb ist eine Voranmeldung
mit Eingang im August unbedingt
erforderlich. Die Prüfung wird
durch die „untere Fischereibe-
hörde“ Kreis Minden-Lübbecke
abgenommen.
Formulare für eine Voranmeldung
mit weiteren Einzelheiten sind im

Vereinslokal Buschendorfs Gast-
haus, Pr. Ströher Allee 14, 32369
Rahden - Pr. Ströhen, im Land
Markt Wiegmann, Zur Bock-
windmühle 30, 32369 Rahden -
Wehe oder im Raiffeisen-Markt,
Eisenbahnstr. 11, 32369 Rahden
erhältlich. Formulare oder wei-
tere Auskünfte können aber auch
über die Vereinsanschrift Fische-
reiverein Rahden, Postfach 301,
32364 Rahden oder per E-Mail
fv-rahden1958@outlook.de
angefordert werden.

Deutsches Rotes Kreuz
informiert

Zwei ADFC Radtouren
starten in Dielingen
Am Mittwoch, 2. August, bietet
der Allgemeine Deutsche Fahrrad-
club ADFC eine Radtour nach Die-
pholz zum Wochenmarkt an. Es
geht von Dielingen aus am Düm-
mer See und am Skulpturenpfad
entlang zur Stadtmitte von Diep-
holz. Um 12 Uhr werden wir das
Glockenspiel am Rathausturm
hören und eine schöne Pause ma-
chen. An der Bahnstrecke entlang
geht es dann heimwärts.
Am Sonntag, 6. August, geht es
von Dielingen zum Römermuse-
um nach Kalkriese. Dort kann man

das Museum mit seinem riesigen
Freigelände und der aktuellen Aus-
stellung „Cold Case - Tod eines
Legionärs“ besuchen oder im Bier-
garten eine Pause machen. Bei-
de Radtouren sind leicht und ca.
50 Kilometer lang und starten
jeweils am Netto Markt in Stemwe-
de-Dielingen, Am Thie 24, um 10 Uhr.
Eine Anmeldung ist erforderlich
bei Claudia Schaaf-Gendig, ent-
weder per E-Mail unter
claudia.schaaf-gendig@
adfc-minden.de oder per Telefon
unter 01577 4711054.

Der DRK-Shop SiebenSachen macht
bis zum 14. August Sommerpause.

Ab dem 15. August ist der Shop
wieder wie gewohnt geöffnet.
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
30.30.30.30.30. Juli - 8. Juli - 8. Juli - 8. Juli - 8. Juli - 8. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
11 Uhr - Gottesdienst in der
Johanneskapelle in Twiehausen
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
https://www.youtube.com/
channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
In den Sommerferien (bis 4. Au-
gust) treffen sich alle Gruppen und
Kreise nach Absprache.
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe
Tel. 01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)

In den Sommerferien
(bis 4. August) treffen sich alle
Gruppen und Kreise nach Ab-
sprache.
mittwochs:
16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags:
20 Uhr Chorprobe Herztöne
freitags:
19.30 Uhr Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Mittwoch, 2. August, 16 Uhr - Fahr-
radtour der Frauengemeinschaft
mit anschließendem grillen um
17.30 Uhr am Gemeindehaus.
Männer sind herzlich willkommen.
Bis zum 4. August sind Sommer-
ferien. Alle Gruppen und Kreise
treffen sich nach Vereinbarung.

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Mittwoch: 19.30 Uhr Bibelkreis
Bis zum 4. August sind Sommerfe-
rien. Alle Gruppen und Kreise tref-
fen sich nach Vereinbarung.

Erreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der Gemeindebüros
Das Gemeindebüro in Dielingen ist
noch bis zum 31. Juli geschlossen.
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Ärztlicher Notdienst

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 28.07.2023 - 10.08.2023

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische
Anmeldung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr
am Folgetag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Samstag, 29.07.2023 /Samstag, 29.07.2023 /Samstag, 29.07.2023 /Samstag, 29.07.2023 /Samstag, 29.07.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),
05475-92200
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099
Stern-Apotheke, Lange Str. 1,
323121 Lübbecke, 05741-310886
Sonntag, 30.07.2023 /Sonntag, 30.07.2023 /Sonntag, 30.07.2023 /Sonntag, 30.07.2023 /Sonntag, 30.07.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),

05475-92200
Burg-Apotheke, Burgstr. 2,
49448 Lemförde, 05443-203013
Panda-Apotheke,
Gerhard-Wetzel-Str 3,
32339 Espelkamp,
05772-9168428
Mittwoch, 02.08.2023 /Mittwoch, 02.08.2023 /Mittwoch, 02.08.2023 /Mittwoch, 02.08.2023 /Mittwoch, 02.08.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
City-Apotheke, Breslauer Str. 16,
32339 Espelkamp, 05772-8855
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1,
49152 Bad Essen, 05472-7246

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Freitag
um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis
8.00 Uhr morgens übernimmt den
Notdienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
17.00 bis 18.00 Uhr.

Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
28.07.2023 - 03.08.202328.07.2023 - 03.08.202328.07.2023 - 03.08.202328.07.2023 - 03.08.202328.07.2023 - 03.08.2023
Dr. Boll (Praxis Dr. Petzold),
Königstr. 120, 32427 Minden,
0571-26471
04.08.2023 - 10.08.202304.08.2023 - 10.08.202304.08.2023 - 10.08.202304.08.2023 - 10.08.202304.08.2023 - 10.08.2023
Dr. Adel Manesh,
Ostlandstraße 20,
32339 Espelkamp,
05772-3485

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und deren
AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,
nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten
zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter Telefon
0571 8280224 oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine über Telefon oder Mail

Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 29 – 29. Juli 2023 – Woche 30 – www.stemweder-bote.de6

Spaß-Olympiade und Jubiläums-Revue in Destel

Eine Gemeinde steht auf der BühEine Gemeinde steht auf der BühEine Gemeinde steht auf der BühEine Gemeinde steht auf der BühEine Gemeinde steht auf der Bühne: Hier einige Kinder der Haldemer Grundschule beim ersten Teil der Jubiläumsreise durch die Gemeinde,ne: Hier einige Kinder der Haldemer Grundschule beim ersten Teil der Jubiläumsreise durch die Gemeinde,ne: Hier einige Kinder der Haldemer Grundschule beim ersten Teil der Jubiläumsreise durch die Gemeinde,ne: Hier einige Kinder der Haldemer Grundschule beim ersten Teil der Jubiläumsreise durch die Gemeinde,ne: Hier einige Kinder der Haldemer Grundschule beim ersten Teil der Jubiläumsreise durch die Gemeinde,
im Schlossparkim Schlossparkim Schlossparkim Schlossparkim Schlosspark

Das Open Air-Programm zum Stem-
weder Gemeindejubiläum geht wei-
ter. Ende des Monats, am Sonntag,
30. Juli, gibt es an der Mühle in
Destel einen weiteren besonderen
Tag zum 50. Geburtstag der Ge-
meinde Stemwede. Er beginnt um
14 Uhr und endet um 19 Uhr mit
einem kleinen, aber feinen Live-
Konzert. Die Stemweder Heimat-
pflegerinnen und -pfleger organi-
sieren u.a. eine Spaß-Olympiade,
an der alle 13 Stemweder Ortsteile
beteiligt sind.
Insgesamt drei Jubiläumstermine
hat die Heimatpflege in diesem Jahr

angeschoben und einen davon
bereits umgesetzt. Den Auftakt gab
es am 18. Juni in Haldem anlässlich
des Sommerfestes in der LWL-Kli-
nik Schloss Haldem. Der zweite
Streich folgt nun am 30. Juli. Auch
diesmal beteiligen sich wieder vie-
le Vereine, Gruppen, Initiativen oder
Einzelakteure aus allen Stemwe-
der Ortsteilen an dem Tag an der
Desteler Mühle. Sie stellen zum
Beispiel eine Spaß-Olympiade auf
die Beine, bei der jeder mitmachen
kann. An insgesamt 13 Stationen -
jeder Ortsteil kümmert sich um eine
Station - müssen unterschiedliche

Aufgaben erledigt werden. Vom Rät-
sel, über Geschicklichkeitsaufgaben
bis hin zum plattdeutschen Quiz ist
für alle Altersklassen etwas Pas-
sendes dabei. Um 14 Uhr startet
die Olympiade an der Mühle. Zum
Ende des Tages werden dann die
Medaillen und Preise überreicht.
Das Mühlengelände verwandelt sich
in einen bunten Markt der Mög-
lichkeiten: Informatives zur Stem-
weder Geschichte, historische Fi-
guren, Live-Musik sowie viele Akti-
onen zum Ausprobieren und Mit-
machen. Um 15 Uhr startet dann
das Bühnenprogramm, unter dem

Motto „Eine Gemeinde steht auf
der Bühne“, mit Musik, Sketchen,
Tanz und Rad-Ball.
Und neben dem Projektchor, der
ein Lied speziell zum Jubiläum ein-
studiert hat, zeigen die Kleine Büh-
ne, unterstützt von Musikern der
Band Papa Beat, die Revue „Unse-
re Heimat ist die ganze Welt“. Die
von Jürgen Wiemer für das Jubilä-
um entwickelte amüsante und mu-
sikalische Zeitreise, zeigt die Ge-
meinde Stemwede von der Stein-
zeit über die Gegenwart bis hin
zum hundertjährigen Jubiläum im
Jahr 2073. Neben der Stemweder
Heimatpflege beteiligen sich u.a.
auch die Leverner Grundschule, die
Linedancer aus Oppendorf, die Stem-
weder Landfrauen und Chöre, der
RSC Niedermehnen, der TV Levern,
die Akteure der Leverner Erlebnis-
führungen, die Schützenvereine aus
Arrenkamp und Oppenwehe, die
Strickeschläger aus Drohne, der Le-
verner Heimatverein, die Destler
Mühlenschützen, die Bürgerstiftung
Haldem-Arrenkamp, die Leverner
Dorfmusikanten, die Stemweder
Feuerwehr oder auch die Dorfge-
meinschaften aus Dielingen, Op-
pendorf, Sundern, Wehdem, Westrup
und Twiehausen.
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Oldtimer-Jubiläum im
Stemweder Jubiläumsjahr

Kleiner Oldtimer-Vorgeschmack beim Treffen des Orgateams: (v.l.Kleiner Oldtimer-Vorgeschmack beim Treffen des Orgateams: (v.l.Kleiner Oldtimer-Vorgeschmack beim Treffen des Orgateams: (v.l.Kleiner Oldtimer-Vorgeschmack beim Treffen des Orgateams: (v.l.Kleiner Oldtimer-Vorgeschmack beim Treffen des Orgateams: (v.l.
Wolfgang Schimmeck (BMW V8 „Barockengel“ Bj.: 1962), ErhardWolfgang Schimmeck (BMW V8 „Barockengel“ Bj.: 1962), ErhardWolfgang Schimmeck (BMW V8 „Barockengel“ Bj.: 1962), ErhardWolfgang Schimmeck (BMW V8 „Barockengel“ Bj.: 1962), ErhardWolfgang Schimmeck (BMW V8 „Barockengel“ Bj.: 1962), Erhard
Kröger (Borgward Isabella Bj.: 1961), Günter Hübner (Mercedes 170Kröger (Borgward Isabella Bj.: 1961), Günter Hübner (Mercedes 170Kröger (Borgward Isabella Bj.: 1961), Günter Hübner (Mercedes 170Kröger (Borgward Isabella Bj.: 1961), Günter Hübner (Mercedes 170Kröger (Borgward Isabella Bj.: 1961), Günter Hübner (Mercedes 170
Va Bj.: 1952) und Jörg Tielbürger (Pontiac Fiero GT Bj.: 1988).Va Bj.: 1952) und Jörg Tielbürger (Pontiac Fiero GT Bj.: 1988).Va Bj.: 1952) und Jörg Tielbürger (Pontiac Fiero GT Bj.: 1988).Va Bj.: 1952) und Jörg Tielbürger (Pontiac Fiero GT Bj.: 1988).Va Bj.: 1952) und Jörg Tielbürger (Pontiac Fiero GT Bj.: 1988).

Für die Fans nostalgischer Fahr-
zeuge ist es ein Pflichttermin im
September: Das Old- und Young-
timertreffen an der Oppenwe-
her Bockwindmühle. Am Sonn-
tag, 17. September, werden un-
ter den Mühlenflügeln wieder
viele historische Automobile,
Motorräder, Motorroller und
Mopeds präsentiert. Auch eine
gemeinsame Ausfahrt gehört
wieder zum Programm.
Günter Hübner, einer der Oppen-
weher Organisatoren, freut sich
auf einen besonderen Tag. „Die
Gemeinde Stemwede wird in die-
sem Jahr 50 und unser Oldtimer-
treffen gibt es in diesem Jahr zum
insgesamt 10. Mal, ein doppeltes
Jubiläum. Daher arbeiten wir mo-
mentan auch eine besondere Ju-
biläumstour aus.“
Die Route führt durch das Stem-
weder Land und steht erneut un-
ter der Schirmherrschaft von Stem-
wedes Bürgermeister Kai Abrus-
zat. Der Verwaltungschef hat
selbst ein großes Faible für Autos,
ganz besonders für historische
Fahrzeuge. „Es gibt doch kein
nachhaltigeres Autofahren, als

einen Oldtimer zu bewegen“, so
Kai Abruszat. Vor allem aber spie-
le automobiles Kulturgut in der
Geschichte der Gemeinde Stem-
wede eine wichtige und entschei-
dende Rolle.
Sobald die genaue Route der ge-
meinsamen Oldtimerausfahrt
steht, wollen die Organisatoren
auch die Streckenführung veröf-
fentlichen, um möglichst auch vie-
le Zuschauer an die Strecke zu
locken. „Solch eine Ausfahrt ist
für beide Seiten toll“, so Günter
Hübner. „Sowohl für diejenigen in
den Fahrzeugen, als auch die Zu-
schauer an den Straßen, die die
wunderbaren Autos bestaunen.“
Bis zu 100 historische Old- und
Youngtimer werden wieder auf
dem Oppenweher Mühlenge-
lände erwartet.
Alle Fahrzeugbesitzer, die sich bis
zum 10. September anmelden,
erhalten auch wieder eine Erin-
nerungsplakette.
Anmeldungen (bis 10. September):
Günter Hübner
ghuebner-stemwede@t-online.de
05773/ 1502
0151/ 556 427 73
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Parität für Kinder unterzeichnet Mietvertrag
für neue Kita in Wehdem

Zufriedene Gesichter bei der Vertragsunterzeichnung: (v.l.) Christin Niemeier und Angelika Herzer vom VereinZufriedene Gesichter bei der Vertragsunterzeichnung: (v.l.) Christin Niemeier und Angelika Herzer vom VereinZufriedene Gesichter bei der Vertragsunterzeichnung: (v.l.) Christin Niemeier und Angelika Herzer vom VereinZufriedene Gesichter bei der Vertragsunterzeichnung: (v.l.) Christin Niemeier und Angelika Herzer vom VereinZufriedene Gesichter bei der Vertragsunterzeichnung: (v.l.) Christin Niemeier und Angelika Herzer vom Verein
Parität für Kinder mit Bürgermeister Kai Abruszat und Jörg Bartel von der Gemeinde Stemwede.Parität für Kinder mit Bürgermeister Kai Abruszat und Jörg Bartel von der Gemeinde Stemwede.Parität für Kinder mit Bürgermeister Kai Abruszat und Jörg Bartel von der Gemeinde Stemwede.Parität für Kinder mit Bürgermeister Kai Abruszat und Jörg Bartel von der Gemeinde Stemwede.Parität für Kinder mit Bürgermeister Kai Abruszat und Jörg Bartel von der Gemeinde Stemwede.

Nun ist es auch amtlich: Der Ver-
ein Parität für Kinder e.V. über-
nimmt die neue Kita in Wehdem.
Angelika Herzer und Christin Nie-
meier aus dem Vorstand des Ver-
eins sowie Stemwedes Bürger-
meister Kai Abruszat und Be-
triebsleiter Jörg Bartel unterzeich-
neten jetzt den Mietvertrag für
die Kita-Räumlichkeiten.
Als Ende des Jahres klar wurde,
dass in Stemwede weitere Betreu-
ungsplätze für Kinder fehlen, hatte

der Gemeinderat umgehend im
Sinne der Stemweder Eltern rea-
giert und kurzfristig beschlossen,
Teile des ehemaligen Hauptschul-
gebäudes am Schulzentrum in
Wehdem zu einer modernen Kin-
dertagesstätte umzubauen. Mo-
mentan laufen in Wehdem die
Umbauarbeiten. Sobald es mög-
lich ist, soll dann der Einzug in
das Gebäude erfolgen.
„Wir arbeiten bereits seit Jahren
erfolgreich mit der Parität für Kin-
der zusammen, die sich um den
Offenen Ganztag an der Halde-
mer Grundschule kümmert“, so
Jörg Bartel, der allgemeine Ver-
treter des Stemweder Bürgermeis-
ters, der das Projekt maßgeblich
vorbereitet und angeschoben hat
und nach wie vor begleitet. „Es
ist schön, dass wir nun auch im
Elementarbereich mit dem Ver-
ein zusammenarbeiten und da-
mit auch die Trägervielfalt in der
Kinderbetreuung in Stemwede
ausweiten.“
„Wir freuen uns riesig auf die neu-
en Räumlichkeiten und den neu-
en Standort“, so Christin Niemei-
er, die pädagogische Leiterin der
Parität für Kinder. „Die Nähe zum
Life House und die Pläne zum neu-
en Jugend-, Sport- und Freizeit-
zentrum, das hier in den kom-
menden Jahren rund um das Schul-
zentrum entsteht, bieten enormes
Potenzial und ganz tolle Möglich-
keiten bei der Kinderbetreuung.“
Die Betreuungsplätze in der neu-
en Kindertagesstätte sind bereits
vergeben. Da der geplante Ein-
zugstermin nach den Sommerfe-
rien nicht eingehalten werden
kann, wird gerade an Übergangs-
lösungen gearbeitet. „Wir stehen
hierzu in engem Kontakt mit al-
len Eltern“, so Angelika Herzer
und Christin Niemeier von der
Parität.
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Anzeige

Es geht wieder weiter!
Ruth Graf, Örtliche Beauftrag-
te der VHS für den Bereich
Stemwede, freut sich, dass das
Programm der VHS für das II.

Semester feststeht. Anmeldun-
gen werden gerne entgegen
genommen. Entweder mit der
Anmeldekarte, die im VHS Pro-

gramm zu finden ist oder online
unter www.vhs-luebbecker
land.de.
Dank der Dozenten ist es auch

in diesem Semester iwieder
gelungen, ein informatives und
abwechslungsreiches Pro-
gramm anzubieten.
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Ausflug der „Alten Garde“ Hollwede
Allgemeiner Schützenverein Hollwede

Schützenfest Wehdem
Neuer Altkönig Wilfried Rüter - 60 Jahre Jungschützen in Wehdem

Die „Alte Garde“ des Schützen-
vereins Hollwede plant am Frei-
tag, 18. August, einen Tagesaus-
flug. Gestartet wird um 13 Uhr
an der Desteler Mühle. Per Bus-
transfer mit der Firma Sandmöller

geht es dann nach Espelkamp.
Dort wird zunächst das neue
HARTING Logistic Centrum be-
sichtigt. Nach anschließendem
Kaffeetrinken findet eine Stadt-
führung durch Espelkamp statt,

die sowohl zu Fuß als auch per
Bus erfolgt. Zum Abschluss ist
dann an der Mühle in Destel ge-
gen 18 Uhr ein gemeinsames
Grillen geplant.
Die Obleute der Alten Garde

freuen sich auf eine rege Betei-
ligung. Anmeldungen nehmen
bis zum 10. August, Wilhelm
Stickan 05745/726 oder Karl
Wilhelm Krohn 0151/58152786,
entgegen.

Der Wehdemer Hofstaat 2023/24Der Wehdemer Hofstaat 2023/24Der Wehdemer Hofstaat 2023/24Der Wehdemer Hofstaat 2023/24Der Wehdemer Hofstaat 2023/24

Bereits am Freitag, zum Auftakt
des Schützenfestes in Wehdem,
wurden die neuen Königspaare
ausgeschossen. Neue Majestät
bei den Altschützen wurde nach
mehrmaligenm Stecken Wilfried
Rüter mit dem besten Stecher vor

Manuel Röhe und Thomas Sander
Königin ist Marion Rollmann. Der
Adjudant Holger Brehme wird be-
gleitet von den Ehrendamen Gu-
drun Brehme und Kerstin Kettler.
Bei den Jungschützen waren
ebenfalls zehn Kandidaten zur

Proklamation angetreten. Am
treffsichersten war Christian
Schnier, der obligatorischen Ket-
tenprobe zum Jungkönig ausge-
rufen wurde. Er siegte vor Luka
Brinkmann und Paul Lütkemei-
er. Neue Jungkönigin ist Pia

Siekermann; Adjudant wurde Luka
Reckmann und als Ehrendame
Eila-Marie Niermann gekürt. Vor
der Proklamation der neuen Ma-
jestäten hatte der Vorsitzende des
Schützenvereins Wehdem, Micha-
el Jürgens, bereits folgende Ver-
einsmitglieder mit der Goldenen
Verdienstnadel und dem kleinem
und dem großen Abzeichen des
Westfälischen Schützenbundes
geehrt: Simon Meier, Martin Lüt-
kemeier, Sascha Sommer und
Frank Röhe. Der Festumzug und
das Königsschießen sowie die
Proklamation wurden neben dem
eigenen Spielmannszug von ei-
ner 26-köpfigen Abordnung der
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Die Trachtenkapelle RothausDie Trachtenkapelle RothausDie Trachtenkapelle RothausDie Trachtenkapelle RothausDie Trachtenkapelle RothausGrosser Aufmarsch der GastvereineGrosser Aufmarsch der GastvereineGrosser Aufmarsch der GastvereineGrosser Aufmarsch der GastvereineGrosser Aufmarsch der Gastvereine

Trachtenkapelle Rothaus unter
der Leitung von Sabine Beil be-
gleitet. Die „Rothäusler“ sind
bereits seit 15 Jahren im Austausch
mit dem Wehdemer Schützenver-
ein. Sie geniessen überwiegend bei
Vereinsmitgliedern Übernach-
tungsquatier. Am ersten Schützen-
festtag waren die SV Oppendorf
und Westrup sowie die Jungschüt-
zen aus Haldem zu Gast.
Eine besondere Ehrung wurde
Heinz Kettler zu Teil. Vor dem dem
Abmarsch und dem Antreten an
der Königsresidenz wurder er zum

Major befördert. Nach dem gro-
ßen Festumzug, den neben dem
Wehdemer Spielmannszug, die
Rothäusler und der Fanfarentug
Oppenwehe begleitete, wurde
durch die Kindern auf ihren ge-
schmückten Fahrrädern vervoll-
ständigt. Am Samstag wurde an-
schließend auch noch das Kinder-
königspaar ermittelt. Königin wur-
de Mara Schlüter die sich Bennet
Siebe zum Prinzen erwählte. Adju-
dant ist Titiano Röhe und Ehrenda-
me Johanna Gerst. Vizekönig wur-
de Ole Sander vor Titiano Röhe.

Außerdem wurden am Samstag der
„Alte Garde Pokal“ der „Damen-
pokal“ und der „Jungschützenpo-
kal“ ausgeschossen. Bei der Alten
Garde siegte Gerhard Nolte mit
50 Ring, vor Elisabeth Nolte und
Wilfried Wöckner. Den Damenpo-
kal gewann Irmhild Kalkhake mit
48 Ring, vor Charlott Klarmor mit
47 Ring und Karolin Wöckner mit
46 Ring. Bei den Jungschützen war

Janina Hassebrock 43/35 Ring Po-
kalgewinnerin vor Simon Meyer 43/
26 Ring und Matthias Pelzer 42/43
Ring. Am Abend fand dann die gro-
ße Jubiläumsparty der Jungschüt-
zen mit DJ Cut statt. Zu Gast wa-
ren die Jungschützen aus 15 um-
liegenden Ortschaften. Gefeiert
wurde das 60-jährige Bestehen
ausgiebig bis früh in den Sonntag
morgen.
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Schützenverein Arrenkamp

Hofstatt 2022 SV Arrenkamp. Fotos: H. MühlkeHofstatt 2022 SV Arrenkamp. Fotos: H. MühlkeHofstatt 2022 SV Arrenkamp. Fotos: H. MühlkeHofstatt 2022 SV Arrenkamp. Fotos: H. MühlkeHofstatt 2022 SV Arrenkamp. Fotos: H. Mühlke

Am Samstag, 5. August und Sonn-
tag, 6. August, feiert der Schützen-
verein Arrenkamp am Schützenplatz
„Unter den Eichen“ sein diesjähri-
ges Sommerschützenfest. Zu diesem
Ereignis laden wir alle Mitglieder,
Freunde des Vereins und alle Arren-
kamper Bürger recht herzlich ein.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
12.45 Uhr - Treffen an der Schüt-
zenhalle
13 Uhr - Antreten zum abholen
der Majestäten Marschweg: Ar-
renkamper Straße zu Uetrechts

15 Uhr - Abmarsch vom König Rich-
tung Schützenplatz Marschweg:
Arrenkamper Straße zum Schüt-
zenplatz
16 Uhr - Kaffeetrinken im Fest-
zelt, anschließend Pokalschießen
und Kinderkönigsschießen
19 Uhr - Siegerehrung Pokalschie-
ßen Proklamation des neuen Kin-
derkönigs
20 Uhr - Empfang der Gastvereine
Haldem & Westrup
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Frühschoppen im Festzelt

12.45 Uhr - Treffen an der Schüt-
zenhalle
13 Uhr - Antreten zum abholen
der Majestäten Marschweg: Ar-
renkamper Straße zu Uetrechts
15 Uhr - Abmarsch vom König Rich-
tung Schützenplatz
16 Uhr - Kaffeetrinken im Festzelt,
anschließend Jungkönigs- & Altkö-
nigsschießen Kinderschützenfest
mit Hüpfburg und tollen Spielen.
19 Uhr - Proklamation des neuen
Jung- & Altschützenkönigs
An beiden Tagen Tanz mit dem
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Der Kommandeur mit dem Jung- und AltkönigDer Kommandeur mit dem Jung- und AltkönigDer Kommandeur mit dem Jung- und AltkönigDer Kommandeur mit dem Jung- und AltkönigDer Kommandeur mit dem Jung- und Altkönig

„Musikteam“ und „Eintritt frei“.
Der Umzug wird an beiden Tagen
vom Spielmannzug Wehdem mu-
sikalisch begleitet. Auch dafür in
voraus vielen Dank.
Alle Einwohner werden gebeten, mit
Fahnen, Girlanden und Winpelket-
ten für den Schmuck des Dorfes zu
Sorgen. Es laden ein: Festwirt Eigen-
brodt & Schützenverein Arrenkam
Neu in diesem Jahr:
Samstag, Pokalschießen und Kin-
derkönigsschießen
Sonntag, Jung- und Altkönigs-
schießen
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Offene Trauergruppe

9. ADAC Stemweder Berg Klassik
Oldtimer-Ausfahrt und 73. ADAC Westfalen-Lippe Motorrad-Veteranen Ausfahrt

Die Hospizarbeit der PariSozial
Minden-Lübbecke/Herford lädt
zur offenen Trauergruppe ein.
Menschen in Trauer können sich
in der offenen Trauergruppe mit

anderen Betroffenen über ihre
Situation austauschen. Die Ge-
spräche werden angeleitet von der
Sozialarbeiterin Jana Pierscianek.
Die Gruppentreffen finden jeweils

am 2. Montag im Monat um
18 Uhr in den Räumen von PariVi-
tal, Bahnhofstr. 29a in Lübbecke
statt. Der nächste Termin ist am 14.
August. Eine Anmeldung ist er-

forderlich. Sabine Wüppen-
horst, Hospiz veritas, steht un-
ter Tel.: 05741 8096-231 für
Anfragen und Auskünfte zur
Verfügung.“

(WB) Diese Oldtimer Doppelver-
anstaltung startete am Sams-
tag um 10.30 Uhr mit 44 Oldti-
mermotorrädern. Ab 11.21 Uhr
ging es dann bis 12.19 Uhr im
Minutentakt mit 58 Teilnehmern
der Automobil-Oldtimer weiter.

Der Start- und Zielpunkt war
an der Festhalle in Levern. Von
dort führte die Route zum Kir-
chplatz Pr. Oldendorf und weiter
zum Schloß Benkhausen, wo
Miteine Pause eingelegt wurde.
In Oppenwehe fand noch eine
Sonderprüfung statt, bevor die
Teilnehmer wieder das Ziel an
der Festhalle in Levern erreich-
ten. Die landschaftlich reizvolle
Route durch den Altkreis Lübbe-
cke hatte der Fahrtleiter Willi
Weingärtner ausgearbeitet.

Die Organisation lag in den
Händen von Olaf Landwehr. Die
Oldtimer mit Kennzeichen aus
BO, HA, UN, H, OL, VEC, DH und
MI rollten gemächlich mit im
Schnitt 30 km/h durch die Lan-
de. Dabei waren auch die Stem-
weder Lokalmatadore Rüdiger
Vogt und Sebastian Buck mit ih-
rem Jaguar E-Typ, Baujahr 1961.

Der Sechszylindermotor hat 209
PS und 3,8 Ltr. Hubraum. Clau-
dia Vogt und Franziska Böhner
waren mit einem Youngtimer
Porsche Carrera Bj. 2002 und
322 PS unterwegs. Mit der
Startnummer 40 folgten Heiner
und Christa Rosengarten. Sie
fuhren einen Mercedes 220 S,
Baujahr 1957 mit 110 PS und
Sechszylindermotor. Dieses
Fahrzeug hatte mit den Gebrü-
dern Grätz, Fernsehproduzen-
ten aus Nürnberg, recht promi-
nente Erstbesitzer. Um 19 Uhr
erfolgte die Siegerehrung in der
Festhalle Levern.
(alle Bilder WB)

Rüdiger Vogt mit Jaguar E-Type und Claudia Vogt mit Porsche 911 CarreraRüdiger Vogt mit Jaguar E-Type und Claudia Vogt mit Porsche 911 CarreraRüdiger Vogt mit Jaguar E-Type und Claudia Vogt mit Porsche 911 CarreraRüdiger Vogt mit Jaguar E-Type und Claudia Vogt mit Porsche 911 CarreraRüdiger Vogt mit Jaguar E-Type und Claudia Vogt mit Porsche 911 Carrera

Start Nr 41 Mercedes Benz 170 S, Baujahr 1950 und Start Nr 42 Opel Olympia, Baujahr 1952Start Nr 41 Mercedes Benz 170 S, Baujahr 1950 und Start Nr 42 Opel Olympia, Baujahr 1952Start Nr 41 Mercedes Benz 170 S, Baujahr 1950 und Start Nr 42 Opel Olympia, Baujahr 1952Start Nr 41 Mercedes Benz 170 S, Baujahr 1950 und Start Nr 42 Opel Olympia, Baujahr 1952Start Nr 41 Mercedes Benz 170 S, Baujahr 1950 und Start Nr 42 Opel Olympia, Baujahr 1952
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Nie wieder Bad Hair Days
Experten zu Haarpflege und Styling

Ein Bad Hair Day ist wie ein
Schnupfen: unangenehm, aber
harmlos. Wie die rote Nase, so
erscheint auch das unbezwing-
bare Haar oft zu den unpas-
sendsten Gelegenheiten: Im
Vorstellungsgespräch, beim
Date oder vor der großen Ge-
burtstagsparty. Doch „gut fal-
lendes Haar ist mindestens
genauso wichtig für das Wohl-
befinden wie ein perfektes Out-
fit“, weiß auch Hairstylist Jörg
Opper-mann. Wie man mit Pfle-
ge und Styling Bad Hair Days
verhindern kann, verraten un-
sere Experten. Wir erklären,
welche fünf überraschende Grün-
de hinter einem Bad Hair Day
stecken können.
Horror für die HaareHorror für die HaareHorror für die HaareHorror für die HaareHorror für die Haare
Jeder von uns hat schon mal ei-
nen Bad Hair Day erlebt. Doch
woher der Aus-druck stammt, wis-
sen die wenigsten. Zwar ist sein
Ursprung unbekannt - film-reif
wurde der Spruch aber schon zu
Beginn der 1990er Jahre: Den ers-
ten öffentlichen Auftritt hatte die
Phrase nämlich in der US-ameri-
kanischen Horror-komödie „Buffy
- der Vampir-Killer“, als die Haupt-

darstellerin Kristy Swanson beim
Anblick des einarmigen Vampirs
Amilyn feststellte: „Mir geht es
gut, aber du hast offensichtlich
einen Bad Hair Day.“
1.1.1.1.1.     WWWWWet wet wet!et wet wet!et wet wet!et wet wet!et wet wet!
Da im nassen Zustand die Horn-
schuppen der Haaroberfläche
geöffnet sind, ist das Haar di-
rekt nach der Haarwäsche sehr
empfindlich. Durch unachtsames
Kämmen oder Bürsten kann es
leichter brechen und auf Dauer
krisselig wer-den. So sind Bad
Hair Days vorprogrammiert. Ex-
perten empfehlen daher, das
Haar bereits vor der Wäsche vor-
sichtig, aber gründlich auszu-
bürsten und auf diese Weise von
Schmutz, Styling Rückständen
und Knoten zu befreien. Direkt
nach der Haarwäsche kann es mit
einem grobzinkigen Kamm sanft
entwirrt werden, um es anschlie-
ßend im trockenen Zustand wie
gewohnt durchzukämmen.
2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?
Bei normalem Haar ist es völlig
ausreichend, es zwei- bis drei
Mal pro Woche zu waschen.
Durch die natürliche Talgproduk-
tion bildet sich auf der Kopfhaut

Se-bum, das die Hautoberfläche
und die Oberfläche der Haar-
schäfte mit einem wasserabwei-
senden Schutzfilm überzieht.
Dieser verleiht dem Haar Glanz
und Geschmeidigkeit und ver-
hindert, dass es austrocknet.
Gleichzeitig schützt er die Kopf-
haut. Zu häufiges Haarewaschen
kann seine Schutzfunktion je-
doch herabsetzen. Die Folge: Das
Haar trocknet aus, es wirkt stro-
hig und glanzlos. Durch zu
häufiges Haarewaschen kann
ein Bad Hair Day schnell zum

Dauerzustand werden.
3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß
Gerade in den kalten Winter-
monaten ist eine heiße Dusche
der perfekte Start in den Tag.
Doch nicht für Haut und Haar:
Zu heißes Wasser trocknet auf
Dau-er nicht nur die Haut aus,
sondern greift auch die äußere
Schuppenschicht der Haare an
und lässt sie stumpf und sprö-
de aussehen. Am besten eignet
sich lauwarmes Wasser für die
Haarwäsche.
4. Die Rechnung ohne Petrus4. Die Rechnung ohne Petrus4. Die Rechnung ohne Petrus4. Die Rechnung ohne Petrus4. Die Rechnung ohne Petrus
gemachtgemachtgemachtgemachtgemacht
Das Haar ist besonders anfällig
für Wetterveränderungen jegli-
cher Art. Auch hier spielt Feuch-
tigkeit eine besondere Rolle. Je
höher die Luftfeuchtigkeit, desto
mehr kräuselt sich das Haar, denn
zu viele Wassermoleküle tragen
zur unkontrollierbaren Quellung
des Haares bei. Abhilfe schaffen
Produkte, die vor dem gefürchte-
ten Frizz schützen.
5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst
„Wahre Schönheit kommt von
innen“: Vitamine und Minerals-
toffe lassen nicht nur die Haut
strahlen, sondern sorgen auch
für gesundes Haarwachstum. Vi-
tamin A beispielsweise macht
den Haarschaft schön geschmei-
dig und steckt in Paprika oder
Aprikosen. B-Vitamine, die in
Fleisch und Eiern enthalten sind,
steuern wichtige Stoffwechsel-
vorgänge in der Haarwurzel,
während Zink und Biotin das
Haarwachstum fördern und die
Keratin Produktion steigern.
(Text: beautypress.de)
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Geist und Seele motivieren
Senioren-Assistenten verhelfen älteren
Menschen zu einem erfüllteren Leben
Die Missstände in der stationä-
ren Pflege in Deutschland sind
in aller Munde, die Bundesre-
gierung will mit einem umfang-
reichen Programm den „Pflege-
notstand“ bekämpfen. In der
Diskussion wird allerdings oft
übersehen, dass von den derzeit
knapp drei Millionen Pflegebe-
dürftigen rund drei Viertel am-
bulant betreut werden. Die häus-
liche Pflege bietet viel mehr
Möglichkeiten als die stationä-
re Pflege, älteren Menschen zu
einem erfüllten Leben zu verhel-
fen. Unterstützung dabei leis-
ten ambulant tätige Senioren-
Assistenten. Sie sind Ansprech-
partner und qualifizierte Beglei-
ter durch den Alltag, sie unter-
stützen Senioren stundenweise
und arbeiten präventiv.
Soziale Soziale Soziale Soziale Soziale TTTTTeilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menschen
Die Senioren-Assistenz nach
dem Plöner Modell war das ers-
te Vorhaben in Deutschland
überhaupt, das die soziale Teil-
habe Älterer thematisiert hat.
Initiiert wurde es von Ute Büch-
mann. „Als meine Mutter starb,
fiel mein Vater in ein tiefes
Loch“, berichtet Büchmann. Eine
Situation, die sie selbst kaum
auffangen konnte, da sie 400 Ki-
lometer entfernt lebte. Und die
so typisch ist für viele Familien
heute: Die erwachsenen Kinder
können ihren Eltern im Alltag
kaum oder gar nicht beistehen.
Für Pflege und Haushalt sind Hil-
fen bereits etabliert, Senioren
haben aber noch ganz andere

Ansprüche. Ute Büchmann bei-
spielsweise wünschte sich für
ihren Vater jemanden, mit dem
er über Politik diskutieren oder
Schach spielen konnte, eine Be-
gleitung auf Augenhöhe. Aus
diesem Mangel heraus ent-
schloss sich Büchmann, lebens-
erfahrene Menschen für die
nichtpflegerische Seniorenbe-
gleitung zu qualifizieren, später
dann wählte sie den Begriff „Se-
nioren-Assistenz“ für die ambu-
lante Seniorenbetreuung. (djd)
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Ausbildung ist nicht gleich Ausbildung
Schulisch oder dual - was darf es denn sein?

Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im KlassenzimmerEgal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im KlassenzimmerEgal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im KlassenzimmerEgal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im KlassenzimmerEgal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer
gehört dazu.gehört dazu.gehört dazu.gehört dazu.gehört dazu.
 wwp/Foto: Archiv

Eine erste wichtige Entscheidung
ist zwischen schulischer und dua-
ler Ausbildung zu treffen. Duale
Ausbildung heißt das bewährte
Modell einer praktischen Ausbil-
dung im Betrieb verbunden mit der
theoretischen Ausbildung in der Be-
rufsschule. Eine schulische Ausbil-
dung kann etwa in Berufsfachschu-
len oder Berufskollegs absolvie-
ren. Dies bedeutet eine zunächst
eher theoretische Ausbildung er-

gänzt um Praktika und praktische
Übungen in Lehrräumen.
Während bei der dualen Ausbildung
die angehenden Fachkräfte ein Ge-
halt bekommen, müssen Auszubil-
dende eine schulische Ausbildung
selber bezahlen. Beide Ausbil-
dungsmöglichkeiten schließen mit
einem Berufsabschluss ab - schu-
lische Ausbildungen werden dabei
vor allem im sozialen Bereich
oder im Dienstleistungsbereich an-

geboten. Duale Ausbildungen fin-
den sich dagegen vorwiegend im
Bereich von Handwerk und Indus-
trie sowie Landwirtschaft, Handel
und bei den freien Berufen (wie z.
B. die Ausbildung zum/zur Notar-
fachangestellten). Zusätzlich gibt
es noch Ausbildungen im öffentli-
chen Dienst.
Vorschriften zu den sogenannten
anerkannten Ausbildungsberufen
in der dualen Ausbildung finden
sich zunächst im bundesweit gül-
tigen Berufsbildungsgesetz, kurz
BBiG. Dort sind auch Rechte und
Pflichten von Auszubildenden fest-
gehalten. Einzelheiten der Aus-
bildungen werden dann in sepa-
raten Ausbildungsordnungen ge-
regelt: u. a. die festgelegte Be-
rufsbezeichnung, Dauer und Inhal-
te der Ausbildung. Auch den Aus-
bildungsrahmenplan für die Inhal-
te der betrieblichen Ausbildung
findet man dort. Für die Prüfun-

gen zuständig sind die entspre-
chenden Kammern (oft Industrie-
und Handelskammer oder Hand-
werkskammer).
Schulische Ausbildungen sind meist
länderrechtlich geregelt. Daher
können auch Abschlussbezeichnun-
gen von Bundesland zu Bundes-
land unterschiedlich lauten. Schu-
lische Ausbildungen im Bereich
Gesundheit und Pflege sind jedoch
bundesweit über die entsprechen-
den Ausbildungsverordnungen ge-
regelt. Die Prüfungen finden vor
einem Prüfungsausschuss bei den
einzelnen Schulen statt.
(wwp)
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Ausbildungstipp: Augenoptiker
Ein Job mit viel Durchblick
Augen auf bei der Ausbildungs-
platzsuche - wer das beherzigt,
findet mit etwas Glück den Traum-
job und Zufriedenheit im Berufs-
alltag. Und diese ist bei vielen
Optikern ausgesprochen hoch,
denn der Beruf bietet eine ab-
wechslungsreiche Mischung aus
traditionellem Handwerk, Ge-
sundheitsdienstleistung, mo-
dernster Technik und Liebe zum
typgerechten Stil. Vor allem die-
se Vielseitigkeit ist für viele ein
entscheidender Aspekt auf dem
Weg zum Traumjob.
Gut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder Lebenslage
Unsere Gesellschaft wird stetig
älter, gleichzeitig bleiben wir oft
bis ins hohe Alter agil. Gutes Se-
hen nimmt dabei einen wichtigen
Stellenwert ein. Und auch die Di-
gitalisierung verändert unsere
Sehgewohnheiten. Von der Seh-
korrektur mit der Alltagsbrille
oder Kontaktlinsen bis hin zur Bild-

schirm-, Sonnen- und Sportbrille
ist das Spektrum groß, der Bera-
tungsbedarf wächst.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Aufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und gute
KarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancen
Jeder, der seinen Einsatz in den
Dienst des guten Sehens und
Aussehens stellt, kann mit stei-
gendem Bedarf und Nachfrage
rechnen. Der Bedarf an guten Au-
genoptikern ist und bleibt groß:
Mehr als jeder zweite Erwachse-
ne trägt eine Brille oder Kon-
taktlinsen - Tendenz steigend.
Und auch die geringe Arbeitslo-
senquote in der Augenoptikbran-
che spricht für sich. Die Ausbil-
dung ist dabei abwechslungs-
reich, Physik und Mathematik
spielen eine große Rolle, doch
auch der Blick für das passende
Modell und die richtige Anspra-
che der Kunden sind wichtig. So
lernt der Azubi, wie man Brillen-
gläser bearbeitet, Brillen repa-

riert oder anatomisch an den Trä-
ger anpasst. Aber auch wie sich
Brillengläser unterscheiden, wel-
che Sehhilfen es gibt und wie
man herausfindet, was der Kun-
de individuell benötigt, steht auf
der Agenda.
Vom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bis
zum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studium
Der Weg in diesen abwechslungs-
reichen Beruf kann mit einem gu-
ten Hauptschulabschluss, der mitt-
leren Reife, der Fachhochschul-
reife oder dem Abitur beginnen.
Die duale Ausbildung zum Gesel-
len dauert drei Jahre und findet
vor allem in Augenoptikfachge-
schäften statt. Später kann der
Augenoptikermeister absolviert
werden, auch ein weiterführen-
des Studium oder eine Weiterbil-
dung zum Optometristen sind
möglich. Neben der klassischen
Tätigkeit in einem Fachgeschäft
für Augenoptik oder einer späte-

ren Selbstständigkeit als Meis-
ter arbeiten Augenoptiker und
Optometristen auch in der For-
schung oder Industrie, in Augen-
kliniken oder Bildungseinrichtun-
gen der Branche. Umfassende In-
formationen hierzu stehen auf
der Website des Zentralverbands
der Augenoptiker und Optometris-
ten (ZVA) und auf der Ausbildungs-
plattform www.be-optician.de zur
Verfügung.
(akz-o)

Foto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-o
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Gute Aussichten rund ums nasse Element
Beruf und Karriere: Schwimmbadbauer sind gefragte Experten

Sind sie einfach nur „Schwimmbe-
ckenbauer“ oder vielleicht doch
„Traumerfüller“? In jedem Fall set-
zen Poolfachleute oft jahrelang ge-
hegte Wünsche von Hauseigentü-
mern in die Tat um. Dabei heben sie
nicht einfach ein Becken im Garten
aus und befüllen es mit Wasser.
Umfassendes und vielschichtiges
Fachwissen ist notwendig, damit ein
Pool über viele Jahre seinen Zweck
erfüllt. Planungen für eine dauer-
haft einwandfreie Wasserqualität
gehören ebenso dazu wie clevere
Überlegungen für einen möglichst
energiesparenden und kostengüns-
tigen Betrieb der privaten Wellnes-
soase. Entsprechend gefragt sind
Experten mit Fachwissen und Er-
fahrungen in diesem Bereich - oft

genug handelt es sich um Seiten-
einsteiger, zum Beispiel aus ande-
ren Handwerksberufen.
Vielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes Fachwissen
ist gefragtist gefragtist gefragtist gefragtist gefragt
„Der Schwimmbadbau ist ein krea-
tives Arbeitsfeld mit viel Gestal-
tungsspielraum. Neben planeri-
scher Kompetenz stehen ästheti-
sches Verständnis und handwerkli-
ches Können im Vordergrund“, sagt
Dietmar Rogg, Präsident des Bun-
desverbandes Schwimmbad & Well-
ness e.V. Vielleicht sei diese Viel-
seitigkeit des Berufs auch genau
der Grund, warum es ein Berufsbild
Schwimmbadbauer und damit ver-
bunden eine feststehende Ausbil-
dung nicht gibt. Der Beruf ist aber
keineswegs ein Betätigungsfeld, in
dem man ohne Vorbildung oder
Qualifikation bestehen kann. Im
Gegenteil verlangt der Schwimm-
badbau vielseitiges Fachwissen:
„Kenntnisse in Bauphysik und Be-
ckenhydraulik gehören ebenso dazu
wie Wärmerückgewinnung, Anla-
gentechnik oder die Entfeuchtung
bei Schwimmhallen“, so Rogg wei-
ter. Zudem seien biologische und
chemische Kenntnisse gefragt,
insbesondere wenn es um die Was-
seraufbereitung geht.
Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-
teneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenz
Schwimmbadbauer müssen sich
zudem mit unterschiedlichen Werk-
stoffen auskennen, Vor- und Nach-
teile der Materialien berücksichti-
gen und wissen, wann und für was
man sie einsetzt. Auch Kenntnisse
bezüglich Normen und Vorschriften
sind unerlässlich, von der Wasser-
aufbereitung bis zur Sicherheit.
Häufig sind es Mechatroniker so-
wie Fachleute aus dem Sanitär-,
Heizungs- und Klima-Handwerk, die
den Schwimmbadbau für sich ent-
decken - als Inhaber eines eigenen
Betriebs oder auch als Angestell-
ter. Fachleuten mit Begeisterung für
den Poolbau eröffnen sich jedenfalls
attraktive Zukunftsperspektiven,
die Branche boomt seit Jahren. Un-
ter www.bsw-web.de gibt es mehr
Informationen zu möglichen Wegen
in den Beruf des Schwimmbadbau-
ers sowie Adressen von Fachbetrie-
ben aus der Nähe. (djd)

Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-
ten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch fürten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch fürten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch fürten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch fürten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch für
Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.
Foto: djd/bsw/Köppen SchwimmbadtechnikFoto: djd/bsw/Köppen SchwimmbadtechnikFoto: djd/bsw/Köppen SchwimmbadtechnikFoto: djd/bsw/Köppen SchwimmbadtechnikFoto: djd/bsw/Köppen Schwimmbadtechnik
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Entsorgungsbetriebe GmbH
Wir sind ein mittelständisches Entsorgungsunternehmen in 

Stemwede-Oppenwehe. Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 
im Bereich der Abfallentsorgung einen

  Kraftfahrer im Nahverkehr für
 Abroll- u. Absetzcontainer (m/w/d)
 Führerschein Kl. CE
Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann bewerben Sie sich 
bitte schriftlich oder per E-Mail.

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

Berufe mit Glas
Vom Flachglastechnologen bis zum Wirtschaftsingenieur der Glastechnik

Glas an sich ist bereits ein span-
nendes Material. Noch viel auf-
regender ist allerdings eine
Ausbildung im Glasbereich: Vom
Flachglastechnologen über den
Verfahrensmechaniker Glas-
technik bis hin zum Wirtschafts-
ingenieur Glastechnik reicht
die Bandbreite - inklusive gu-
ter Karrierechancen im jeweili-
gen Beruf. Es winken Top-Jobs
in einer echten Zukunftsbran-
che: der Flachglasindustrie.
Kaum ein Berufsbild wurde so tief-
greifend modernisiert und den
Bedürfnissen und Anforderungen
in den Betrieben angepasst, wie
das des Flachglasmechanikers.
Aus ihm wurde mit dem „Flach-
glastechnologen“ ein zukunfts-
weisender Beruf, der die techno-
logische Entwicklung bezüglich
Automatisierung, Vernetzung und
Digitalisierung des innerbetrieb-
lichen Material- und Warenflus-
ses viel stärker berücksichtigt.
Das macht der Flachglastech-Das macht der Flachglastech-Das macht der Flachglastech-Das macht der Flachglastech-Das macht der Flachglastech-
nologenologenologenologenologe
Der Flachglastechnologe stellt
Glasplatten für die unterschied-
lichsten Einsatzzwecke her. Die-
se werden zum Beispiel für Mö-
bel benötigt, aber auch für Tü-
ren, für Spiegel oder ganz klas-
sisch für den Fenster- und Türen-
bau sowie für die Fahrzeugindus-
trie. „Zu den Aufgaben des Flach-
glastechnologen zählt der Zu-
schnitt inklusive des Schleifens
und Polierens der Glaskanten
sowie die Herstellung des ferti-
gen Produkts mittels der Steue-
rung moderner Produktionsma-
schinen“, erklärt der Hauptge-
schäftsführer des Bundesverban-
des Flachglas (BF), Jochen Grö-
negräs. Die Qualitätskontrolle
und die Instandhaltung der kom-
plexen Maschinen runden diesen
interessanten Beruf ab. „Neben
technischem Verständnis, einer
umsichtigen Vorgehensweise und
großer Sorgfalt sollte Mathema-
tik kein Buch mit sieben Siegeln
sein und zwei linke Hände sind
hier ebenfalls fehl am Platze“,
so Grönegräs. Der anerkannte
Ausbildungsberuf wird in der Re-
gel innerhalb von drei Jahren im

Rahmen einer dualen Ausbildung
in der Industrie erlernt, das heißt
im Ausbildungsbetrieb und in der
Berufsschule. Eine bestimmte
Schulbildung ist nicht vorgeschrie-
ben, mindestens ein Hauptschul-
abschluss ist aber von Vorteil.
Eine Eine Eine Eine Eine Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:     VVVVVerfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-
chaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnik
Etwas andere Schwerpunkte
setzt der ebenfalls spannende
Ausbildungsberuf als „Verfah-
rensmechaniker Glastechnik“ in
der Flachglasindustrie. Hier er-
lernt man die Bedienung von An-
lagen zum Glas schneiden sowie
für die Formung, für die Verede-
lung und für die Bedruckung von
Glas. Dazu gehören auch der
Umgang mit Computerprogram-
men, die mit den für die Glasbe-
arbeitung notwendigen Daten
versorgt werden müssen und die
Qualitätskontrolle. „Diese Aus-
bildung dauert ebenfalls in der
Regel drei Jahre, findet auf dua-
lem Wege im Betrieb und in der
Berufsschule statt und setzt
handwerkliches Geschick, eine
gute Beobachtungsgabe, Team-
fähigkeit und Sorgfalt voraus.
Außerdem sollte ein Interesse für
Mathematik, Physik und Chemie
sowie für technische Anlagen be-
stehen“, erklärt der BF-Haupt-
geschäftsführer. Auch hier ist
mindestens ein Hauptschulab-
schluss von Vorteil.
Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:     Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-
genieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnik
Als dualer Studiengang angelegt,
bietet die Ausbildung zum Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik
perfekte Aufstiegschancen für
diejenigen, die nach der norma-
len Ausbildung noch weiterma-
chen wollen. „Der Bachelor-Stu-
diengang mit der Fachrichtung
Glastechnik soll die Studieren-
den im Werk und an der Fach-
hochschule auf eine spätere Tä-
tigkeit in der Glasindustrie vor-
bereiten, und zwar mit der Ori-
entierung auf die Optimierung
von Fertigungsanlagen sowie der
Produktionssteuerung und -über-
wachung“, so Grönegräs. Dazu
komme die eigenständige
Durchführung von Projekten, die

Konzeption und Entwicklung von
kundenspezifischen Produktan-
forderungen, der technische Ein-
kauf und die Materialwirtschaft.
„Das Studium dauert sechs Se-
mester, danach steht einer Lauf-
bahn als Nachwuchsführungs-

kraft in der Flachglasindustrie
nichts mehr im Wege“, so Grö-
negräs abschließend zu den zahl-
reichen Ausbildungsmöglichkei-
ten in einer hoch spannenden
Branche.
(BF/DS)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 05. 05. 05. 05. 05.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

GrundstückeGrundstückeGrundstückeGrundstückeGrundstücke
2 Baugrundstück2 Baugrundstück2 Baugrundstück2 Baugrundstück2 Baugrundstücke e e e e Alt - EspelkampAlt - EspelkampAlt - EspelkampAlt - EspelkampAlt - Espelkamp
1179 qm + 1194 qm1179 qm + 1194 qm1179 qm + 1194 qm1179 qm + 1194 qm1179 qm + 1194 qm

Liegen in einem Bebauungsplan, Sack-
gasse / Spielstrasse und sind erschlos-
sen, sofort bebaubar. Preis 105,- je
qm. E-Mail: p.kametzki@gmx.
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Biete Resthof / Bauernhof 32312Biete Resthof / Bauernhof 32312Biete Resthof / Bauernhof 32312Biete Resthof / Bauernhof 32312Biete Resthof / Bauernhof 32312
Lübbecke.Lübbecke.Lübbecke.Lübbecke.Lübbecke.

Mit 3 Wohnungen, 490 qm Wohn-
fläche, 1100 qm Nutzfläche, 14.500 qm
Grundstück. Obstgarten, Nutzgarten,
Heuwiese, eigener Brunnen. Preis
450.000,- €. Tel 05741/3173888. Mail:
32312@gmx.de

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
AppartementAppartementAppartementAppartementAppartement

Betreutes Betreutes Betreutes Betreutes Betreutes WWWWWohnen - ohnen - ohnen - ohnen - ohnen - AppartementAppartementAppartementAppartementAppartement
zu vermietenzu vermietenzu vermietenzu vermietenzu vermieten

1-Zimmer-App. 34 m² mit Miniküche,
Bad, Balkon, Serviceleistungen: Raum-
pflege, Mahlzeiten- und Wäsche-
service, Gemeinschaftsaktivitäten, Hil-
fe durch unseren Ambulanten Pflege-
dienst. Nähere Infos bei: Sandra Krü-
ger-Giessler. Tel: 05474/204942,
www.seniorenzentrum-dielingen.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Handwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit Halle
oder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oder

Wohnung mit Nebengebäude zu mie-
ten eventuell zu kaufen. Tel. 0177/
4244822 oder E-Mail: hedem@gmx.de

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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14. Altmaschinentreffen an der Leverner Mühle

Die Altmaschinenfreunde hoffenDie Altmaschinenfreunde hoffenDie Altmaschinenfreunde hoffenDie Altmaschinenfreunde hoffenDie Altmaschinenfreunde hoffen
auf zahlreiche Teilnehmer beimauf zahlreiche Teilnehmer beimauf zahlreiche Teilnehmer beimauf zahlreiche Teilnehmer beimauf zahlreiche Teilnehmer beim
Lanz-Bulldog-WettheizenLanz-Bulldog-WettheizenLanz-Bulldog-WettheizenLanz-Bulldog-WettheizenLanz-Bulldog-Wettheizen

Viele Fahrzeuge sind auch in Akti-Viele Fahrzeuge sind auch in Akti-Viele Fahrzeuge sind auch in Akti-Viele Fahrzeuge sind auch in Akti-Viele Fahrzeuge sind auch in Akti-
on zu sehen - Hier Jürgen Schnieron zu sehen - Hier Jürgen Schnieron zu sehen - Hier Jürgen Schnieron zu sehen - Hier Jürgen Schnieron zu sehen - Hier Jürgen Schnier
in aufseinem Lanz-Bulldog beimin aufseinem Lanz-Bulldog beimin aufseinem Lanz-Bulldog beimin aufseinem Lanz-Bulldog beimin aufseinem Lanz-Bulldog beim
einfahren der Getreideernteeinfahren der Getreideernteeinfahren der Getreideernteeinfahren der Getreideernteeinfahren der Getreideernte

Vom 4. bis 6. August ist es wieder
soweit. Die „Altmaschinenfreunde-
Levern“ richten ihr traditionelles
Altmaschinentreffen zum 14. Mal
aus.

An der Kolthoffschen Hofmahlmüh-
le in Levern geben sich an diesem
Wochenende circa 600 bis 700 alte
Traktoren und Maschinen ein Stell-
dichein. Mit den alten Maschinen
und Geräten werden die Zuschauer
einmal mehr in vergangene Zeiten
versetzt. Pflügen und andere Bo-
denbearbeitung mit historischem
Gerät, alten Baumaschinen wird
gezeigt, ebenso die Holzbearbei-
tung mit dem historischen Säge-
gatter und einer Deutz-Holzwerk-
statt von 1914. Den Besucher er-
wartet ein umfangreiches Programm
rund um die historische Technik.
Das Programm im EinzelnenDas Programm im EinzelnenDas Programm im EinzelnenDas Programm im EinzelnenDas Programm im Einzelnen
Am Freitag, 4. Augustist der traditi-
onelle Anreisetag. Am Abend findet
ab 20 Uhr eine „Malle-Party“ statt.
Von 19 bis 21 Uhr gibt es in der
Happy Hour Getränke zu günstige-
ren Preisen.
Am Samstag, 5. August stehen dann
ab 12 Uhr verschiedene Vorführun-
gen auf dem Programm. Ab 14 Uhr
gibt es selbstgemachte Torten und
Kuchen sowie Kaffee im Heuerlings-
haus. Um 17 Uhr gibt es einen Vor-
trag für alle Interessierten „Alles

über den Lanz“, sowie am Sonntag
um 16 Uhr. Ab 20 sind alle Teilneh-
mer und Bürger herzlich eingela-
den zur Party im Festzelt zu Liedern
aus den 80er, 90er und 2000er Jah-
ren. Auch Samstag gibt es von 19
bis 21 Uhr wieder eine Happy Hour.
Der Sonntag, 6. August beginnt mit
dem reichhaltigen Frühstück unter
alten Bäumen für alle Teilnehmer
und Sponsoren. Um 11 Uhr heißt es
wieder „Feuer frei“. Wer wird der
Sieger des diesjährigen „Bulldog-
wettheizen“? Dieses grandiose
Schauspiel erfreut das Publikum
immer wieder aufs Neue.
An beiden Tagen findet parrallel der

bekannte Mahl- und Backtag auf
dem Mühlengelände statt. Alle
Gebäude sind geöffnet und bei
passendem Wetter wird auch die
Mühle in Betrieb genommen.
Für das leibliche Wohl ist an allen
Tagen bestens gesorgt. Für die
Kinder stehen eine Hüpfburg, ein
historisches Karusell und der
Spielplatz zur Verfügung.
Wir hoffen das der Wettergott auch
in diesem Jahr mitspielt und sich
recht viele Besucher auf dem Müh-
lengelände einfinden. Auf ihren Be-
such freuen sich die „Die Altma-
schinenfreunde vom Mühlenverein
Levern e.V.“

Deutz-Holzwerkstatt von 1914 ist ebenfalls wieder vor OrtDeutz-Holzwerkstatt von 1914 ist ebenfalls wieder vor OrtDeutz-Holzwerkstatt von 1914 ist ebenfalls wieder vor OrtDeutz-Holzwerkstatt von 1914 ist ebenfalls wieder vor OrtDeutz-Holzwerkstatt von 1914 ist ebenfalls wieder vor Ort
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